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MALLINGHAUSEN / MÜN-
CHEN › Mit den drei Startern
Nicolas Bockhop, Lena Löhmann
und Louis Löhmann war der
Schützenverein Mallinghausen
bei den Deutschen Meisterschaf-
ten in München vertreten. „Sie
haben ihre Wettkämpfe super
durchgezogen“, lobte Trainerin
Britta Löhmann. Nicolas startete
mit der Luftpistole, Lena mit der
Luftpistole und der mehrschüs-
sigen Luftpistole, Louis nahm an
dem erstmals auf einer Deut-
schen Meisterschaft ausgetrage-
nen Wettkampf „Faszination

Lichtschießen“ teil.

Lena Löhmann hatte den ersten
ihrer zwei Starts am 31. August
mit der mehrschüssigen Luftpis-
tole. Sie hatte einen guten Tag
und traf 22 Mal, das wurde für
sie der elfte Rang. Dafür, dass
sie im ersten Drittel der 33 Teil-
nehmerinnen rangierte, erhielt
sie das Goldene Meisterabzei-
chen des DSB. Mit der Luftpisto-
le 20 Schuss in der Schülerklasse
ging es dann am 1. September
an den Start. Sie erkämpfte sich
nach der 78er Serie und mit der

81er Serie 159 Ringe. Sie plat-
zierte sich so auf den 63. Rang.
Bei dem Rahmenprogramm Luft-
pistole Mehrkampf erzielte sie
im Präzisionsdurchgang 163
Ringe und im anschließenden
Duelldurchgang 182 Ringe, da-
mit wurde sie Neunte.

Nicolas Bockhop hatte seinen
Start am 1. September. Seine Se-
rien waren alle im 80er Bereich.
Er war damit zufrieden, bei solch
einer großen Meisterschaft die-
ses Resultat geschafft zu haben.
Die Platzierung auf Rang 63 war

im Anschluss nur noch Nebensa-
che.

Louis Löhmann bestritt am 1.
September seinen Lichtpunkt-
wettkampf mit allgemein-sport-
liche Disziplinen. Insgesamt
reichte seine Punktzahl zum
Sieg in seiner Altersgruppe. Da-
für erhielt er eine Goldmedaille,
einen Gutschein und ein Licht-
punktgewehr. Die Siegerehrung
war natürlich das „Highlight“
für Louis, denn mit dem Titel
Deutscher Meister hatte er über-
haupt nicht gerechnet. ‹

Drei Starter bei den Deutschen
Meisterschaften in München

› Heimkehr mit Goldmedaille, Meisterschützenabzeichen und vielen Eindrücken

Louis Löhmann freute sich über
seinen Erfolg. Foto: Privat

Per Motorrad  reisten Marianne Kordes und ihr Lebensgefährte Bernd Rud-
kowski aus Wehrbleck an, um beim Landhotel „Baumann’s Hof“

in Kirchdorf ihren Gewinn vom Sommer-Gewinnspiel der WOCHENPOST in Empfang zu nehmen: Zwei
Gutscheine des Hotels für ein Frühstück, das beide auch gleich genossen. Foto: Baumann’s Hof

Gut gelaunt zeigten sich die Mannschaften beim Vergleichsschießen, zu dem
der Schützenverein Gaue befreundete Vereine eingeladen hatte.

Bei den Damen siegte Nordsulingen vor Mellinghausen - Ohlendorf und Groß Lessen; tagesbeste Schüt-
zin war Elke Nuttelmann (Stadt-Herelse). Bei den Herren ging der erste Platz an Groß Lessen vor Rath-
losen und Stadt-Herelse; bester Schütze war Thomas Kunst (Rathlosen). Das Preisschießen gewann
Tanja Hollmann (Nordsulingen) vor Thomas Humke (Groß Lessen). Die Gastgeber freuten sich über eine
gute Beteiligung. Foto: Privat

BLOCKWINKEL › Der Ortsver-
band Scholen-Neuenkirchen-Eh-
renburg des Sozialverbandes
hatte die Mitglieder kürzlich zu
einem Info-Nachmittag ins Sule-
Café in Blockwinkel eingeladen.
Als Referent war auch in diesem
Jahr Dieter Stamme anwesend,
um die Mitglieder über den im
Januar dieses Jahres erfolgten
Wechsel von Pflegestufen zu
Pflegegraden in der Pflegeversi-
cherung zu informieren. Vorsit-
zender Karl-Heinz Schwenn be-
grüßte die zahlreichen Mitglie-
der und man ließ sich zu Beginn
der Veranstaltung Kaffee und
Kuchen schmecken.

Herr Stamme erläuterte in sei-
nem ausführlichen Vortrag die
nunmehr gültigen fünf Pflege-
grade, die die bisher geltenden
drei Pflegestufen ersetzen. Da-
mit soll sichergestellt werden,
dass jetzt auch an Demenz er-

krankte Mitmenschen in der
Pflegeversicherung erfasst wer-
den. Voraussetzung ist aller-
dings auch hier eine Begutach-
tung durch den medizinischen
Dienst.

Ebenfalls neu ist in der Pflege-
versicherung, dass die Pflege
nicht mehr – wie bisher – nach

Zeitaufwand für die einzelnen
Bereiche eingestuft wird, son-
dern nach einem Punktesystem.
Entsprechendes Informations-
material in Form von Flyern
wurde zur Verfügung gestellt.
Selbstverständlich wurden die
von den Teilnehmern gestellten
Fragen geduldig und ausführlich
beantwortet. ‹

Vortrag zum Wechsel der
„Pflegestufen“ in „Pflegegrade“
› SoVD Scholen-Neuenkirchen-Ehrenburg informierte

Dieter Stamme referierte in Blockwinkel. Foto: Privat

VARREL › Die Kirchengemein-
de Varrel und der DRK-Ortsver-
ein Varrel hatten am Wochenen-
de eingeladen zum Herbstbasar
im Lutherjahr auf den Kirchplatz
in Varrel und ins Küsterhaus.

Bei spätsommerlichem Wetter
hatten sich viele Gottesdienst-
besucher auf dem Kirchplatz
eingefunden. Unter Pastor Nor-
bert Preibusch gestalteten die
Konfirmanden aus Varrel und
Barenburg den Gottesdienst. Lu-
ther und Tetzel sowie viele an-
dere Figuren spielten sie aus der
Zeit vor 500 Jahren, die durch
das Schlagen der 95 Thesen Aus-
wirkungen auf das Christentum
hat, und suchten auch die Ver-
bindung zur heutigen Zeit.

Nach dem Gottesdienst munde-
ten das Spanferkel mit Sauer-
kraut und Kartoffelbrei. Ab 12
Uhr konnten Besucher an zahl-
reichen Ständen einkaufen ge-
hen. Das Angebot war groß. De-
koratives für Haus und Garten,
Magnetschmuck, Handarbeiten,
Glas- und Papierideen, Seifen,
Ölgemälde, Tischkränze, Marme-
laden, Liköre, Brot, und vieles
mehr wurden angeboten. In der
Grotestube war ein kleiner, aber
feiner Büchermarkt eingerich-

tet. Auf dem Kirchplatz lockten
der Staudenmarkt, Honigartikel,
Äpfel und Rostdeko und Vogel-
häuser. Unter dem Sonnensegel
wartete Melanie Vogt auf Kinder
und Erwachsene – Felle raten
und Stockbrotbacken war ange-
sagt. An fünf verschiedenen Sta-
tionen konnte man Stempel für
den Lutherpass erraten. Jörg
Kellermann nahm Aufträge für
Schieferschlagen an. Mit histori-
schen Kostümen gaben Mitglie-
der des Organisationsteams dem
Markt eine besondere Note. Der

Ortsverein bot Kaffee und Ku-
chen im Pavillon an. Kurzfristig
musste im Obergeschoss des
Küsterhauses eingedeckt wer-
den, da der Besucherandrang zu
groß war. Der Projektchor unter
der Leitung von Claudia Kienz
lud ein zu einem kleinen Kon-
zert in die Varreler Kirche. Doro-
thee Sudenn und Werner Bö-
ckelmann trugen mit Geschich-
ten aus dem Leben Luthers und
eines ehemaligen Bürgers aus
Renzel, Walter Renzelmann, der
in der Reformationszeit lebte,

zur Andacht bei. Großes Treiben
herrschte beim Auftritt des Kin-
dergartens Wirbelwind aus
Wehrbleck auf dem Kirchplatz.
Simone Strathmann und als Er-
zieherinnen hatten Lieder ein-
geübt und auch die Zuschauer
zum Mitmachen animiert. Als
Lohn für die gelungene Vorstel-
lung gab es eine kleine Überra-
schung für alle Teilnehmer.

Mit dieser Veranstaltung waren
alle Organisatoren mehr als zu-
frieden. ‹

Herbstbasar gut besucht
› Buntes Programm lockte nach Varrel

Buntes Treiben zwischen Kirche und Küsterhaus. Foto: Privat

SULINGEN › Schön war´s in
Wien – das fanden 38 Sulinger
Landfrauen und –männer. Sie
hatten an der diesjährigen Städ-
tetour des Landfrauenvereines
Sulingen teilgenommen und wa-
ren begeistert.

Ein Novum war bei dieser Tour,
dass der Verein erstmals eine
Flugreise angeboten hatte. So
hatten die Teilnehmer vier volle
Tage für die Erkundung der
schönen Stadt zur Verfügung.
Praktisch war auch, dass ein Bus
sie direkt vom Flughafen abhol-
te und man sofort den ersten
Programmpunkt in Angriff neh-
men konnte: eine Stadtrund-
fahrt mit anschließendem Stadt-
rundgang durch die historische
Wiener Altstadt bei sommerli-
chen Temperaturen.

Alle Teilnehmer waren mit ei-
nem 72-Stunden-Ticket für den
öffentlichen Nahverkehr mit
entsprechenden Fahrplänen
ausgestattet, und so war es für
alle kein Problem sich in der
Stadt schnell und problemlos zu
bewegen. Ziel dieser Reise war
es, jeden Tag etwas gemeinsam
zu unternehmen, aber auch pri-
vaten Interessen genügend
Raum zu geben.

Am zweiten Tag konnte die Mor-
genarbeit in der Spanischen
Hofreitschule erlebt werden.
Verschiedene Lektionen der
„Hohen Schule“, darunter den
Pas de deux, die Arbeit an der
Hand und am langen Zügel und
vieles andere mehr wurden ge-
zeigt, untermalt von harmoni-
scher Walzermusik.

Am dritten Tag war der Höhe-
punkt das Schloss Schönbrunn,
die ehemalige Sommerresidenz
der Kaiserfamilie. Heute gehört
das Schloss aufgrund seiner his-
torischen Bedeutung, seiner
einmaligen Anlage und pracht-
vollen Ausstattung zum
UNESCO-Weltkulturerbe. Nach

einer umfangreichen, interes-
santen Führung war Gelegen-
heit, auch das dazugehörige Pal-
menhaus zu besichtigen. Es ist
das größte Palmenhaus auf dem
europäischen Kontinent und
auch für den prachtvollen
Schlosspark blieb genug Zeit,
um diese schöne Anlage zu ge-
nießen. Es schloss sich ein
Abendessen in einem typischen
Wiener Restaurant an, in dem
die Frittatensuppe und Tafel-
spitz gereicht wurden und so
manches Glas „Sturm“ (Feder-
weißer) und Grüner Veltliner
fand seinen Abnehmer.

Aufgrund der vielen Freizeit und
durch die Mobilität durch das

Verkehrsticket wurden jede
Menge Sehenswürdigkeiten in
kleinen Gruppen erkundet. So
wurden natürlich der Stephans-
dom, der Prater, der Na-
schmarkt, das Hundertwasser-
haus und viele andere bekannte
Sehenswürdigkeiten besucht.
Aber auch ein Besuch eines Wie-
ner Konzertes, ein Bummel
durch die Ringstraße, ein Be-
such in Grinzing im Heurigenlo-
kal, ein Stück Sachertorte in ei-
nem Kaffeehaus, eine Fahrt mit
dem Fiaker und vieles, vieles
mehr haben die Teilnehmer erle-
ben können.

Am vierten Reisetag wurden alle
samt Gepäck von einem Reisebus
abgeholt und entlang der Donau
in den 70 km entfernten Ort
Krems gefahren. Dort bestiegen
sie eines der Donau-Ausflugs-
schiffe, um drei Stunden nach
Melk zu fahren. Ziel war das
Stift Melk, eines der schönsten
und größten barocken Stifts-An-
lagen Europas und Wahrzeichen
der Wachau.

Resümee: Eine wunderschöne
Stadt, die noch so viel mehr zu
bieten hat und zum Wiederkom-
men einlädt.

‹

Fazit: „Schön war’s in Wien“
› Sulinger Landfrauen besuchten Österreich

Die Reisegruppe in Wien. Foto: Hannelore Finka
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Jubi-Beutel
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